Sehr geehrter Herr Christoph Thanei,

sehr geehrte Redaktion von der Presse,

danke für Ihren Artikel: „Mit dem Schmetterling auf Gäste-Fang“ – über die Schönheit der Slowakei, des „vergessenen Landes Europas“. (Presse, 12. Oktober 2005)

Auf meiner Homepage informiere ich unter anderem darüber, dass zu meinen Slideshow-Präsentationen auch eine große  Präsentation über ein „Unbekanntes Land in Mitteleuropa – Slowakei“ gehört. Diese Diashow halte ich seit 2001. Ich habe mehr als 100 Diaschows  über die Insel Molokai in Österreich, in Deutschland, in der Slowakei und in Tschechien gehalten. Seit 2001 biete ich auch die 90 Minuten lange Diashow über die Slowakei an – außsließlich mit slowakischer Musik. Durch unzählige Briefe und E-mails habe ich die Kulturinstitutionen der Slowakischen Republik in Österreich, österreichische Reisebüros und verschiedene Organisationen informiert. „Wen interessiert schon die Slowakei?“ - kam oft als Antwort, oder es kam überhaupt keine! 

Diesen Vortrag über die Slowakei habe ich seit 2001 nicht öfter als zehnmal gehalten!

Meine Erklärung dafür: Das Desinteresse der Medien und der Bevölkerung haben sicher mehrere Gründe. Zwei wichtige davon:

1.

Die Unfähigkeit der Republik Slowakei, verantwortungsvolle Posten (Botschaft, Reisebüros etc.) mit kompetenten Personen zu besetzen.

2.

Die Kleinbürgerlichkeit der österreichischen Bevölkerung. Für die meisten Menschen in Österreich gibt es in den Köpfen immer noch eine Art „geistigen Vorhang“ und vielen ist wichtiger, Urlaub im „Westen“ oder im „Süden“ von Wien zu machen.

So lange sich die Orientierung der Menschen in beiden Ländern nicht ändert hat es keinen Sinn, Werbung für solche Länder – wie die Slowakei – in der Presse und anderen Medien zu machen.

Ich danke für die Aufmerksamkeit

Peter Zaloudek, Wien, 12. Oktober 2005

